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der Entwicklung war allerdings 
die Regulierung, welche dazu 
führte, dass heutzutage nach-
haltige Fonds viel breiter ange-
boten werden.“

Wachstum von 62 Prozent
Rund 38,39 Mrd. € wurden per 
31.12.2021 in nachhaltigen Pu-
blikumsfonds, 23,03 Mrd. € in 
nachhaltigen Spezialfonds in-
vestiert. Damit lag das Volumen 
bei Publikumsfonds um 81% 
über dem Vorjahreswert, bei 
Spezialfonds um 37%. Erstmals 
hat das FNG dabei im Rahmen 
des Marktberichts die Fonds 
als nachhaltige Geldanlagen 
erfasst, die auf Basis der Vor-
gaben der Offenlegungsverord-
nung als Artikel-8- oder Artikel-
9-Fonds klassifiziert sind. 84% 
der im Rahmen der Studie be-
rücksichtigten Publikumsfonds 
waren dabei als Artikel-8-Fonds 
deklariert, 16% als Artikel-
9-Fonds. 

100% Anteil bei Spezialfonds
Bei den Spezialfonds lag der 
Anteil der Artikel-8-Fonds bei 
100%. Der Marktanteil nach-
haltiger Publikums- und Spezi-
alfonds am Gesamtfondsmarkt 
stieg auf 28,2%.

Berücksichtigt man neben 
den nachhaltigen Publikums- 
und Spezialfonds auch die Kun-
deneinlagen der im Marktbe-
richt erfassten Spezialbank mit 
Nachhaltigkeitsfokus (1,58 Mrd. 
€), ergibt sich für die nachhalti-
ge Geldanlage in Österreich ein 
Gesamtvolumen von 63 Mrd. €. 
Dies entspricht einem Zuwachs 
von rund 62% gegenüber dem 
Vorjahr.

Ausschlusskriterien stark
Durch die Nutzung von Aus-
schlusskriterien werden Emit-
tenten von der Kapitalanlage 
ausgeschlossen, die den Zielen 
und Werten der Anleger wider-
sprechen oder mit besonders 
hohen nachhaltigkeitsbedingten 
Risiken verbunden sind. 

©
 R

ai
ffe

is
en

 C
ap

ita
l M

an
ag

em
en

Ausschlusskriterien
Geht gar nicht
Mit Ausschlusskriterien vermei-
den Anleger, Geld in Aktivitäten zu 
investieren, die sie aus ethischen 
und nachhaltigen Gründen ablehnen. 
Ausgeschlossen werden können 
Wertpapiere von Unternehmen, Län-
dern und Organisationen. Typische 
Ausschlusskriterien für Unternehmen 
beziehen sich entweder auf deren 
Produkte – z.B. (geächtete) Waffen, 
Atomkraft – oder auf die Produkti-
onsweise, z.B. Produktion unter men-
schenunwürdigen Arbeitsbedingun-
gen, Menschenrechtsverletzungen. 
Ein klassisches Ausschlusskriterium 
für Länder ist das Praktizieren der 
Todesstrafe.
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Wie in den Vorjahren kam die-
se Anlagestrategie bei rund 99% 
aller nachhaltigen Publikums- 
und Spezialfonds in Österreich 
zur Anwendung. Besonders 
häufig werden dabei Unterneh-
men ausgeschlossen, die in kon-
troversen Geschäftsfeldern wie 
der Kohleförderung und -ver-
stromung, der Herstellung von 
Waffen und Rüstungsgütern 
oder der Produktion von Tabak-
produkten aktiv sind. 

Auch Unternehmen, die in 
Menschen- oder Arbeitsrechts-
verletzungen involviert sind, 
werden von einem hohen Anteil 
der nachhaltigen Anleger von 
der Kapitalanlage ausgeschlos-
sen.

Auf Rang 2 der nachhalti-
gen Anlagestrategien kam das 
normbasiere Screening, bei 
dem Investments im Hinblick 
auf ihre Konformität mit be-
stimmten internationalen Stan-
dards und Normen, z.B. dem UN 
Global Compact und den ILO-
Kernarbeitsnormen überprüft  
werden. 

Unternehmenspapiere gefragt
Rang 3 erreichte der Best-
in-Class-Ansatz. Die höchste 
Wachstumsrate erzielte die 
Engagement-Strategie, bei der 
sich das beeinflusste Vermögen 
gegenüber dem Vorjahr verdop-
pelte. 

Mehr als jeder dritte in nach-
haltige Publikums- und Spezial-
fonds angelegte Euro (39%) war 
per 31.12.2021 in Aktien inves-
tiert, 30% in Unternehmensan-
leihen. 

Damit flossen insgesamt 69% 
aller nachhaltigen Geldanlagen 
in von Unternehmen emittierte 
Wertpapiere. 28% der nachhal-
tigen Geldanlagen entfielen auf 
Staatsanleihen, drei Prozent auf 
sonstige nachhaltige Geldanla-
gen, darunter auch nachhaltige 
Immobilienfonds. 

Wie die nachhaltigen Geld-
anlagen haben auch die ver-
antwortlichen Investments per 

Ende 2021 einen neuen Rekord-
wert erreicht – mit insgesamt 
rund 134,14 Mrd. € lag ihr Vo-
lumen um rund 18% über dem 
Vorjahreswert. 

Zuwächse querfeldein
In die Berechnung der verant-
wortlichen Investments flie-
ßen neben den nachhaltigen 
Geldanlagen auch solche Ka-
pitalanlagen ein, bei denen 
Nachhaltigkeitskriterien nicht 
auf Produktebene für einzelne 
Publikums- und Spezialfonds 
definiert werden, sondern auf 
institutioneller Ebene für alle 
Kapitalanlagen berücksichtigt 
werden. 

Der Anteil der nachhaltigen 
Geldanlagen an den verant-
wortlichen Investments lag am  
Ende des Berichtsjahres bei 
rund 47%.

Was Wachstum bringt
Für das laufende Jahr erwarten 
alle im Rahmen des Marktbe-
richts befragten Experten ein 
weiteres Wachstum des nachhal-
tigen Kapitalmarkts. Rund jeder 
Dritte (30%) rechnet dabei mit ei-
nem Wachstum von bis zu 15%. 
35% erwarten Wachstumsraten 
zwischen 15 und 30%, ebenso 
viele sogar von mehr als 30%.

Schlüsselfaktoren für die wei-
tere Entwicklung des nachhal-
tigen Kapitalmarkts sind nach 
Einschätzung der Befragten Än-
derungen der gesetzlichen Rah-
menbedingungen, die Nachfrage 
der institutionellen Investoren 
sowie verstärkte Marketingakti-
vitäten der Anbieter und die da-
mit verbundenen Auswirkungen 
auf die Reputation. 

Insbesondere die zu den ge-
setzlichen Rahmenbedingungen 
zählende Integration der ESG-
Präferenzabfrage in die Bera-
tungsgespräche wird auch die 
Nachfrage der privaten Anleger 
weiter steigern, so das FNG. Sie 
landet auf Rang 5 der Schlüssel-
faktoren für die weitere Markt-
entwicklung.

Wolfgang Pinner  
FNG Österreich

Mit einem Markt­
anteil von 28,2 
Prozent sind nach­
haltige Geldanlagen 
im Mainstream 
angekommen.“




